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^ 129. Amts - und Anzeigeßkatt für den Bezirk Kalw. 74. Jahrgang.

«rsqetiit Dienrtag «, Donnei - lag « und Samrtag «.
Dt« « turückungigebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung» Pfg . die Zeile, weiter -ntsernt IS Psg-

Amtliche KeLarmtmachmlgerr.

Ais
Keröstkonlrokversammkungen

im Jahr « 1899 finden im Kontrolbezirk Calw wie
folgt statt:

Kontrolstation Liebenzell am 4 . November,
9 Uhr vormittags , beim Rathause für die Gemeinden
Dennjächt , Ernstmühl , Liebenzell , Möttlingen , Mona-
kam, Oberkollbach , Ottenbronn , Simmozheim , Unter-
haugstett , Unterreichenbach.

Kontrolstation Gechingeu am 4 . November,
3 Uhr nachmittags bei der Kirche für die Gemeinden
Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Gechingen , Ostels¬
heim.

Kontrolstation Neuweller am 6 . November,
9 ' / - Uhr vormittags , an der OrtSstraß « neben Kauf¬
mann Lor«nz R -ntschl» sül di« Grmriiidrn N «u«>- il »»,
Agenbach , Sichhalden , Bergorte , .Breitenberg , Hornberg,
MartinSmooS , Oberkollwangen , Würzbach , Zwerenberg.

Kontrolstation Neubnlach am 6 . November,
3 ' / « Uhr nachmittags , beim Allmandplatz für die Ge¬
meinden Neubulach , Teinach , Schmieh , Emberg , Holz¬
bronn , vltbulach , LiebelSberg , Oberhaugstett.

Kontrolstation Calw am 11 . November , 9 Uhr
vormittags , beim Bezirkskommando für die Gemeinden
Calw , Stammheim , Neuhengstett , Altburg , Obsrreichm-
bach, Röthenbach , Speßhardt , Soinmenhardt , Zavel-
stein, Hirsau.

Zu den Kontrolversammlungen haben zu er¬
scheinen : Die Herren Offiziere , Sanitätsoffizier « und
oberen Militärbeamten der Reserve , die DiSpositionS-
urlauber » Reservisten einschließlich der Halbinvaliden,
sowie die zur Disposition der Ersatzdehörden ent¬
lassenen Mannschaften.

Militärpäss « nebst den darin befindlichen KriegS-
beorderungen bezw. Paßnotizen sowie FührungSzeug-

Dienstag , den 31. Oktober 1899.

nisfe sind mit zur Stelle zu bringen , Orden und Ehren¬
zeichen sind anzulegen.

UnentschultigteS Fehlen , sowie verspätetes Er¬
scheinen wird mit Arrest bestraft.

Calw,  den 13 . Oktober 1899.
Bezirkskommando.

Die Ortsbehörden werden beauftragt . Vor¬
stehendes in ihren Gemeinden wiederholt auf orts¬
übliche Weise bekauut mache » zu lasse » .

Daß dies geschehen, ist dem Hauptmeldeamt
in Calw anzuzeigen.

Calw,  den 14 . Oktober 1899.
K Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  A -B.

Die Ortstrehörden
werden beauftragt , die GemeindevisitatiousRe-
eetzbücher, soweit der Bericht über die Erledigung
d» R -ceffe verfallen ist, zuverlässig binnen 8 Tagen
hieher vorzulegen.

Calw,  den 28 . Oktober 1899.
K . Oberamt.

Voelter.

Srkarmtmirchrrng
betr . die Ernennung von Vertrauensmännern

für die SteinbruchSbernfsgenofsenschaft.
Laut Mitteilung des Vorstands der Sternbruch-

berufigenofsenschaft Sektion II in Karlsruhe ist mit
Wirkung vom 1 . Oktober d . I . Friedrich Faber,
Tteiubruchbefitzer in HetmSheim zum Ver¬
trauensmann dieser Genossenschaft und Wilhelm
Löffler , Steinbruchbefitzer in Reuninge «, zum
stell » . Vertrauensmann für den diesseitigen Bezirk
gewählt worden.

Calw,  den 28 . Oktober 1899.
st . Oberamt.

Voelter.

VierteljährlicherAbonnementSpret« in der Stadt Mk. 1.10
in« Hau« gebracht, Mk. 1. IS durch di« Post bezogen im Bezirk.
Außer Bqlrk Mk. 1. SS.

Die Gern. Aemter
werden höherer Weisung zufolge beauftragt , die Be-
Schlüsse der Gemeindekollsgien und OrtLschulbehörden
über die Neuordnung de" Gehaltsverhaltniffe der
Schullehrer in möglichster Bälde hieher vorzulegen.

Calw,  30 . Oktober 1899.
K. Gem . Oberamt.

Voelter.  Schmid.

Usgesttemtzkeiren.
* Calw,  30 . Okt . Einer der viel be¬

gangensten Wege  ist das Kentheimer Steigle.
Dieser Verbindungsweg war aber auf der Seit « beim
Oeländerle in den letzten Jahren so schlecht geworden,
daß man ihn kaum mehr als Weg betrachten konnte.
Nun ist in der letzten Woche ein schöner Fußpfad
hergestellt worden , der «ine » bequemen Aufg " - " «nk
den Höhenrücken bietet . Zu wünschen wäre,
auch der unter « Teil des Weges bei Keni
einen besseren Stand gesetzt würde.

** Calw,  29 . Okt . In gewohnte
feierte , am . Feiertag , Simon und Judä der B e
lehrerverein sem Familienkränzche»
Dreiß ' schen Bierbrauerei.

** Calw.  Am letzten Samstag fand
Brühl eine Jungviehprämierung  statt
gestellt waren 11 junge Farren und 36
hievon konnten zusammen 32 Stück prämiert wrroen.
Vor zwei Jahren wurden von 62 Stück nur 25
prämiert . ES ist also «in wesentlicher Fortschritt in
der Jungvichzucht zu beobachten . Preisrichter waren
OA .-Tierarzt Pfeiffer,  Schulcheiß Braun  von
Oberhaugstett und Oekonom Schneider  von Calw.
Preise für ausgestellte Tiere erhielten : a) für Farren:
I Preis 25 die Herren Angerhofer,  Jakob von
Althengstett , Hauser,  Farrenhalrervon Simmozheim;
II . Preis 29 Gaiser,  Farrenhalter in Altburg!
III . Preis 15 Hanselman « , Schultheiß von
LiebelSberg , Nonnenmann,  Farrenhalter in Welten«

E 11 k ^ ! O 1 9 kl , Vachdruck»erboten.

Der Schauspieler.
Novelle von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .)
In den Zeitungen war seit dem Bekanntwerdm der ersten ZengenauSsagen

unanSgesetzt von dem Manne im grauen Ulster und breitrandigem Schlapphut

die Rede gewesen , und da überdies ein « Bekanntmachung an den Anschlagsäulen

verkündete , daß auf die Entdeckung des Mörders eine Belohnung von zweitausend

Gulden au - gesetzt worden sei, so meldeten sich täglich Dutzende von Leuten,

welche de« geheimnisvollen Mann gesehen haben wollten . Ihre Angaben aber

waren so widerspruchsvoll und zum großen Teil so phantastisch , daß ihre Wert¬

losigkeit sich zumeist erwies , « och ehe man sie zur Grundlage weiterer Nachfor¬

schungen gemacht hatte , und daß der Untersuchungsrichter zuletzt jeden neuen

Zeugen dieser Gattung von vornherein ziemlich ungnädig empfing.

Da di« Annahme , daß der Mord in räuberischer Weise verübt worden

fei , sowohl von der Polizei als von dem Untersuchungsrichter sogleich als höchst

unwahrscheinlich verworfen worden war , hat sich der letztere mit besonderem Eifer

bemüht de» persönlichen Verhältnissen und Beziehungen der unglücklichen Frau

J ^ ephine Sieveking auf daß genaueste nachzuspüren , um auf diesem Wege viel-

llicht z» einer Vermutung über die Person des Mörders zu gelangen . Die dahin

gehenden Erhebungen bereiteten wrnig Schwierigkeiten , denn da « so jäh und

furchtbar abgeschlossen« Leben der Getöteten hatte ja ziemlich offen vor aller

Augen dagelegen . Es war jedoch bisher nicht gelungen , darin diejenige dunkle

Stelle aufzufinden , von der man einen geheimnisvollen Zusammenhang mit der

vernichtenden Katastrophe hätte vermuten können.
Als die Gattin eines Mannes , dessen Vermögen auf Millionen geschätzt

wurde , war Josephine Sieveking sehr vielen ein Gegenstand stillen Neides gewesen,

und es konnte darum nicht fehlen , daß unter dm Personen , die man jetzt über

den Charakter und Lebensführung der Verstorbenen befragte , einige waren , deren

Aussagen nicht eben allzu günstig ausfielen . Namentlich der Vorwurf der Ge¬

fallsucht wurde da ziemlich häufig gegen sie erhoben . Ebenso stand fest, daß «S

aus solchem Anlaß wiederholt zu heftigen Semen zwischen den Ehegatten ge¬
kommen war.

Aber obgleich diese Auskünfte darnach angethan waren , einen leichten Schatten

auf das Bild der Getöteten zu werfen , bedeuteten sie für die Untersuchung über

dm geheimnisvollen Mord doch nicht den kleinsten Gewinn . Sicherlich wäre

der Untersuchungsrichter längst bei der naheliegenden Annahme stehen geblieben,

daß die unglückliche Frau in der nächtlichen Dunkelheit das Opfer einer Personen»

Verwechselung geworden sei, wenn nicht einziger unaufgeklärter Umstand dieser

Annahme entgegengestanden hatte , ein Umstand , der dem Gerichtsrat immer «r-

erneuteS Kopfzerbrechen verursachte , und der ihn trotz deS bisherigen Mißerfolges

immer noch auf dem nämlichen Wege verharren ließ . DaS war die bis jetzt

von niemand beantwortete Frage , wodurch Frau Sieveking veranlaßt sein

konnte , sich in später Abendstunde allein oder in Begleitung eines Mannes,

welcher nicht ihr Gatte war , in dm Prater zu begebm . Denn daß sie nicht

mit Gewalt dahin gebracht wordm sein konnte , war sonnenklar , und es ließ sich

voraussehm , daß die Untersuchung so lange im Dunkeln und Ungewissen tappm

würde , als es nicht gelungen war , di« Ursachen diese» unbegreiflichen Schrittes

festzustellm.
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schwann,  Oettinger,  Oe !onom von Calw ; IV . Preis
10 Fahrion,  Gutspächter Hof Dicke ; d) für
Rinder : I . Preis 35 Claus,  Christian von
Oberhaugstett , Waidelich,  Karl von Möttlingen,
Weiß,  Friedrich von Althengstett ; II . Preis 30
Flik,  Christian von Althengstett , Frohnmeyer,
Christian von Althengstett , Kober,  Jakob von
Stommheim , Maier  z .Schwane von Calw ; III . Preis
15 Claus,  Johann von Oberhaugstett , Oet-
tinger,  Oekonom von Calw ; IV . Preis 10
Kuonath,  Michael von Stommheim , Weißz  Adler
von Alihengstett , Blaich,  Jakob , Gemeinderat von
Altbulach , Fahrion  von Hof Duke , Hans elmann,
Schulth . iß von LiebelSberg , Lutz , Georg von Decken-
pfronn , Straub,  Christian , Kaufmann von Alt-
hengstrtt , Schuhmacher,  Gottlob von Stammheim,
Aichele,  Karl von Deckenpfronn , Roller,  Adam
von Stommheim , Weiß,  Jakob , Metzger von Alt-
hengstett , DonguS,  Balth . von Deckenpfronn,
Ziegler  z , Hirsch von Gechingen , Lutz , Jakob von
Alihengstett , Angerhofer,  Tob . v. Alihengstett,
Nüßle,  Gotthelf v. Simmozheim ; zusammen 33
Preise mit 470 Nach der Prämierung war
ein gemeinsames Ess-n im Bad . Hof . An dasselbe
schloß sich die Generalversammlung des Landwirschafrl.
Bezirksvereins . Der Vorsitzende , Hr . Oseramtmann
Voelter,  begrüßte die VereinSnutglieder und gab
seiner Freude über den Fortschritt in der Aufzucht
von schönem Zuchtvüh Ausdruck . Hr . OberamtS-
pfleger Fechter  verlas den RechenschafrS - und
Kassenbericht des vergangenen Jahres , welch letzterer
mit einem kleinen Defizit obschloß . Dasselbe rühtte
vom Wenigererlö » des vom Verein auf den Zucht¬
viehmärkren in Roüweil und Mengen aufgekauften
Zuchtviehes . 1163 ^ wurden beim Verkauf weniger
erlöst als der Verein verausgabt hatte . An der
der Jungviehweide des B zuks Nagold beteiligte sich
der hiesige Verein mit 16 Aktien uno beschickte die¬
selben mit 18 Stück Jungvieh ; sämtliche Tiere kamen
in gutem Zustande von der Weide . An Obstbaum¬
züchter des Bezirks wurden vom Verein 300 Obst«
bäume zu ermäßigten Preisen abgegeben . 3 Schüler
des Bezirks , welche die landwirtschafrl . Winterschule
besuchten» wurden vom Vereine unterstützt . In dank¬
barer Weise erhöhte di« AmtSversammlung den Bei¬
trag für den Landwirtschaft !. Verein von 350 ^

^0 ^ und bewilligte auß « dem 1000 zu
rn für Anschaffung von schönem Zuchtvieh ; die
rden , die nun nach de«, r.eurn Farrenhatrung »-
>ie Farren auf eigene Rechnung kaufen müssen,
dadurch angespornt werden , nur wirklich schöne
ere zu halten . Der projektiert « Vortrag von
-ekonomierat Fecht „lieber Viehzucht " fiel auS,
>etr. Herr am Kommen dienstlich vei hindert
Dafür hielt Herr Oberamimann Voelter
zeitgemäßen Vortrag über Gewährschaft
Ziehhandel , wie sie da » neue Gesetzbuch mit

>. sten Januar 1900 uns bringt . Letzteres ändert
auch hierin manches und es ist notwendig , daß sich der
Landwirt bei Zeiten mit den neuen Bestimmungen be-
kr- 'Nt macht . Dos neue Gesetz weist weniger gesitzliche
Hauptmängel auf als das alte Solche sind künftig
noch a ) bei Pferden : Rotz , Dummkoller , Dampf,
Kehlkopfpfeifen , periodische Nugenemzündungen , Staar,
Koppen mit je 14 Tage Gewährschaft , b ) beim Rind¬
vieh : Tuberkulose 14 Tag », Lungenseuche 38 Tage,
v) bei Schafen : Räude 14 Tag «, ä ) de« Schweinen:

Rotlauf und Seuche je 14 Tage . Bei Schlachttieren
sind weniger Bestimmungen als beim Zuchtvieh . Der
Verkäufer ist für die gesetzlichen Mängel nur dann
haftbar , wenn der Käufer innerhalb de, gesetzlichen
Frist reklamiert . Diese beginnt mit dem auf den
Verkauf folgenden Tag , kann aber durch Vertrag
verlängert oder gekürzt werden . Die Anzeigefrist
dauert dann 3 weitere Tage und dir Klagfrist beim
Amtsgericht 6 Wochen vom Ende der Gewährschaft.
Im ZwangsvollstreckungSwege verkaufte Tiere unter¬
liegen den Bestimmungen nicht. Die Anzeige von
einem gefundenen Hauptmangel wird dem Verkäufer
am besten durch einen eingeschriebenen  Brief mit¬
geteilt . Der Käufer hat in diesem Falle nur An¬
spruch ans Wandelung , d. h . Aufhebung des Kaufs,
nicht aber auf Preisermäßigung . Durch schriftlichen
Vertrag kann aber auch fernerhin die Haftpflicht für
gesetzl. Hauptmängel abgelehnt werden , andererseits
können auch noch weitere Bestimmungen aufgenommen
werden . Schriftliche Kaufverträge find immerhin zu
empfehlen . Im allgemeinen g»lt , daß jeder aufpaßt,
verschweigt oder verdeckt aber der V -rkäufer einen
Mangel in arglistiger Weise , so ist er haftbar . Dem
Redner wurde für seinen Vortrag allgemeiner Bei¬
fall zu teil.

** Calw,  39 . Okt . De « homöopathische
Verein  hielt gestern im „ Sternen " seine General¬
versammlung ab und wählte an Stelle des nach
Stuttgart verzogenen Hrn . Wenz  Herrn Kaufmann
Schräg zum Vorsitzenden.

Calw,  30 . Okt . Die Wirtschaft z. „Traube"
hier wurde heute zum Preis von 15,500 ^ an
Bierbrauer Ernst Pfeif ! « in Altensteig verkauft.

U nt e rr eich enbach,  39 . Okt . Gestern
nachmittag gegen 4 Uhr hat sich am hies. Güterbohn-
hofe ein erschütternder Unglücksfall  beim
Verladen eines Bauholzwagens zvgetragen . Beim Ran¬
gieren der Wagen zur Wiegestation , kam der dabei be¬
schäftigte Wilh . Scholl,  Sohn des hies. Schultheißen,
auf dem Geleise auSrur schenk», derart zu Fall , daß
der Wagen ihm über die Oberschenkel und den Unter¬
leib ging . Der Unglückliche erlag seinen gräßlichen
Schmerzen heute früh um '/,5 Uhr . Der Jammer
der tiefzubedauernden Eltern ist ein sehr großer und
die Teilnahme eine allgemeine.
' ' — Die Stadt Nagold  hat ihren Volksschul-
lehreir» H»s<tztich«n Mi «d-stgrh« lt eine Ortszulage
von 400 resp . 300 ^ bewilligt . Verschiedene
kleinere Städte und größere Orte des Landes wie
Ebingen , Feuerbach , Untertürkheim führten für ihre
Lehrer das Altersklassensystem der größeren Städte
ein . Mögen auch die Lehrer de» Bezirks Calw in
Stadt und Land bei der demnächst stallfindenden Be-
solduntzsregulierung gleiches Wohlwollen von Seiten
der Gemeindebehörden finden.

Feuerbach,  36 . Okt . Preise unverändert
zwischen 150 — 160 pro 3 bl . Immer noch Vorrat.
Käufer erwünscht.

Eßlingen,  38 . Okt . Bei der gestrigen
Reichstagsersatzwahl im 5 . württ . Wahl¬
kreis  erhielten Stimmen : v. Geh (deutsche
Partei ) 6073 Brinzinger (VolkSpartei ) 4995
Schlegel (Soz .) 7903 . Es hat Stichwahl
zwischen Schlegel  und Geß  stattzufinden.

Paris,  38 . Okt . Wie die Patru meldet,
wurde im Ministerrat beantragt , man möge Ruß.
land und Deutschland veranlassen , England rin
Schiedsgericht in Angelegenheit des Tranvaal -Con«
flckteS aufzuzwingcn . Dieser Vorschlag soll an dem
Widerstande der übrigen Minister gescheitert sein.

London,  39 . Okt . AuS Kapstadt meldet
ein Telegramm : Alle Buren sind von Klipdam auf-
marschirt , wie man glaubt , zur Belagerungs -Armee
von Mafeking . Der Telegraph zwischen Barkey -West
und Kimberley wurde durchschnitten.

New - Nork,  39 . Okt . Gestern starb an den
Folgen einer Lungen -Entzündung Ottmar Mergen¬
thal  e r,  der viel gefeierte Erfinder der Setzmaschine
„Linotype " . Ottmar Mergenthaler war am 10 . No¬
vember 1854 in Dürrmenz -Mühlacker in Württemberg
geboren . Von Beruf Uhrmacher hat er nach langen
Kämpfen und Versuchen zu Beginn der 80er Jahr«
die erste brauchbare Zeilen Setz - und Gießmaschine
erfunden . Dis größte Anerkennung wurde Mergen»
thaler dadurch zu Teil , daß ihm das technische In¬
stitut in Philadelphia den großen Ehrenpreis für di«
bedeutendste Eifindung eines DcccnniumS zuerkannt
hat . Leider war «S dem genialen Manne nicht ver¬
gönnt , die reichen Früchte seiner Erfindungsthätigkeit
zu genießen , denn schon seit mehreren Jahren plagt«
ihn ein schwere» Lungenübel , dem er jetzt erlegen ist.

Krzirks-Fischerer-Uerei« Cal«».
Am Sonntag , 8 . Nov ., nachmittags S

Uhr, findet im Badischen Hof hier die
Generalversammlung

des BezirksfischereivereinS statt , verbunden mit einem
Fischessen (für die Mitglieder gratis ) . Die Mitglieder
werden hiezu freundlichst eingeladen.

Calw,  38 . Okt . 1899.
Der VereinSvorfiand:

Oberammtmann Voelter.

IleLlameteU.

Helles für üie ? IZHskul >6 . Alle Hausfrauen
E ' und Plätterinnen , welche Zelt und Arbeit sparen
wollen , verwenden mit Vorteil Mack 'k Pynmndrn-
Glanz -Stärke (in Packeten zu 10, 30 u . 50 -A)

Sorgsame Mütter!
Dis Pfleg « der Haut bri Kindern , be¬
sonders im zartesten SäuglingSolte«
sollte eine Hauptaufgabe jeder Mutter
sein, denn hiervon hängt in vülen Fällen
das Gedeihen und du Gesundheit unserer
lieben Kleinen ab . Von größter Wichtig¬

keit ist es , eine milde reizlose Seife anzuwenden , welche
die Thätigkeit der Haut fördert , sie geschmeidia wacht,
vor Wundsein und Aufspringen schützt, überhaupt in
vielen Fällen Hautleiden vr >hütet und beseitigt . Da
nun hervorragende Aerzte die „ Patent -Myrrho -' q-
Seife " als die beste Kinde,seife erklärten , dieftrbe
auch auf der Ausstellung von Erzeugnissen für Kinder¬
pflege re. in München Nymphenburg di« höchste Aus¬
zeichnung , die „ goldene Medaille " erhielt , so liegt eS
im Interesse einer jeden Mutter , nur diese Seif « für
den täglichen Gebrauch zu rühmen . Ueberav , auch
in den Apotheken , erhältlich.

Aber kemer wußte da auch nur eine Vermurung zu äußern . Keinem hatte
sie beim Verlassen ihrer Wohnung gesagt , wohin sie sich begeben würde , und alle
Personen , die bisher vernommen worden waren , versicherten , vor der seltsamen
Thatsache als vor einem völlig unlöslichen Rätsel zu stehen.

Auch auf NormannS Gemüt lastete die Fruchtlosigkeit aller bisherigen
Nachforschungen mit schwerem , verdüsterndem Druck . Die mit jedem Tag ernster
und würdevoller werdende Miene seines unmittelbaren Vorgesetzten zwar hätte
ihm unter anderen Umständen wohl kaum einen allzutiefen Eindruck machen
können , denn er durfte sich ja das Zeugnis ausstellen , nichts vernachlässigt zu
haben , was er als sein « Pflicht erkannt . Aber er hatte es vor seinem eigenen
Gewissen gleichsam als eine Aufgabe der Pietät übernommen , das an Josefinrn
verübte Verbrechen zu sühnen . Die mit jeder nutzlos verronnenen Stunde wach¬
sende Furcht , daß er diese ihm scheinbar vom Schicksal selbst zugeteilte Aufgabe
nicht werde erfüllen können , machte ihn mißmutig und niedergeschlagen.

Die Behausung Rudolf SievekmgS hatte er inzwischen nicht wieder be¬
treten . Ein Vorwand dazu hätte sich wohl leicht genug finden lassen ; aber Nor¬
man » hatte nicht nach einem solchen Vorwand gesucht. Eine Empfindung der
Furcht war es , die ihn davon zurückhielt — nicht der Furcht vor einer Wieder¬
begegnung mit seinem Feinde , sondern vor einem erneuten Zusammentreffen mit
Wally Reimar.

Sie hatte so ganz die Züge und die Augen ihrer Schwester , nur schöner
und sanfter , als sie Josefine jemals eigen gewesen waren — und in der un¬
glückseligen Nacht , da sie voll unsäglichen Leides und doch zugleich voll inniger
Dankbarkeit zu ihm aufgeblickt , hatte er mit geheimem Erbeben empfunden , eine
wie wunderbar « Macht diese Augen noch immer über ihn besaßen . Aber nicht
zum zweiten Male wollte er die namenlos « Bitterkeit auskosten , die ihm schon

einmal sein Leben vergiftet hatte — nicht zum zweiten Male w - Ite er die
Pforten eines Himmels vor sich aufgethan sehen, nur um in dem Augenblick,
da er seine Hand sehnsuchtsvoll nach der verführerischen Herrlichkeit ousstrecken
würde , zu erkennen , daß alles nur ein gleißendes , trügerisches Traumbild ge¬
wesen sei.

Der unerbittliche Zwang der Pflicht war eS, welchen seinen mannhaften
Vorsatz , der holden Versuchung zu entfliehen , über den Haufen warf . Der

Untersuchungsrichter hatte ihn zu einer Besprechung eingeladen und im Verlauf
derselben noch einmal mit aller Entschiedenheit betont , daß seiner Ueberzeugung
nach die junge Frau bei einem Stelldichein daS Opfer der Eifersucht geworden
sei. Im Tone eines feste» Entschlusses hatte er dann hinzugefügt : „Ich Hab«
bis jetzt bei den Erhebungen , welche ich nach dieser Richtung hin angestellt , jede
erdenkliche Rücksicht auf die Empfindungen des Gatten und der Schwester der
Verstorbenen genommen ; aber ich sehe wohl , daß ich auf diese Weife nicht zum
Ziele gelangen werde . Wenn die nächste Umgebung der Ermordeten nichts zu
wissen vorgiebt , so müssen wir uns eben auf andere Weise einen Anhalt zu ver¬
schaffen suchen, wäre es selbst auf die Gefahr hin , die Gefühle einiger Personen
zu verletzen . Eie müssen in der Sievekingschen Wohnung eine Haussuchung vor¬
nehmen , Herr Inspektor !"

„Eine Haussuchung ?" wiederholte Normann betroffen , und eS stand ihm
deutlich genug auf dem Gesicht geschrieben, in welche Bestürzung ihn der uner-
erwartete Auftrag versetzte . „Aber wonach in aller Welt sollte ich dort forsch«"'
Herr GerichtSrat ?"

(Fortsetzung folgt .)
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A«1li-e -e1uwut«achMres.

§ckotterkieserung8aceorä.
Die Lieferung deS zur Unte,Haltung der Bahn, StationS«

Vorplätze und -Zufahrten im Etorsjohr 1900 nötigen Klein-
geschlägS auS reinen, harten und wetterbeständigen Muschelkalk¬
steinen, bezw. Porphyr wird hiemit zur Verdingung ausgeboten.

lZu liefern sind:
für Brötzingen—Calw : für Pforzheim —Wildbad:

Muschelkalk 770 cdm, 860 odw,
Porphyr 35 cdm, 80 obw.

Leistung«- und kautionsfähig- Lieferer werden hiemit eingeladen, da« Be-
dingniSheft hier oder bei den Bahnmeistern in Neuenbürg und Hirsau einzusehen,
und ihre Angebote schriftlich, verschlossen und entsprechend überschrieben

spätestens Samstag , den 4. November 18SS,
vormittags 8 Uhr,

beim Bauamt einzureichen. Um tue gleiche Zeit findet die Eröffnung der An¬
gebote statt, welcher die Anbieter anwohnen können.

In denselben muß der Preis pro obw, die angeboten« Menge, die beab¬
sichtigte Art und Weise der Lieferung, der Gewinnung- und AuflieferungSort
in einer jeden Zweifel ausschließenden Weise angegeben und die Einsichtnahme
vom Bedwgnish ft bekundet sein.

Angebote, welche dieser Vorschrift nicht entsprechen oder verspätet einlaufen,
bleiben unberücksichtigt.

Pforzheim, den 27. Oktober 1899.
K. W. Eisenbahnbetriebsbauamt.

Die

landwirtschaftliche Wiuterschuke Leovberg
wird am9. Novemberd. I vormittags 11 Uhr eröffnet und dauert pro 1899/1900
etwa5 Monate. Die Anmeldungen zur Ausnahme in diese Schul« sind bei dem
UnterzeichnetenSchulvorstand einzurcichen. Die Aufzunehmendm müssen daS 15.
Leben?jahr zurückgelsgt haben, gut beleumundet sein und die für das Verständnis
deS Unterrichts notwendigen Kenntnisse besitzen. Der Anmeldung sind die Schul¬
zeugnisse, ein G-burtSschein und die Einwilligung des VaterS bezw. des Pflegers
anzuschlicßen. Aus besonderen Gründen kann, wenn der die Aufnahme Nach¬
suchende noch im Laufe des Kalendei jahreS 1899 daS 15. Lebensjahr zurücklegt,
die Schulkommission Dispensation von dem Erfordernis deS zurückgelegten 15.
Lebenrjaqrs erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 20—30 Mk. zu entrichten und auch
die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten. Der Unterzeichnetewird
übrigen» denselben bei der Beschaffung von Kost und Wohnnng, welche hier billig
erhältlich sink, mit Rat und Thal an die Hand gehen.

Der Prospekt der Schule, sowie Anmeldeformulare können von dem Unter¬
zeichneten Schulvorstande bezogen werden.

Leonderg,  den 26. Oft. 1899. Schulvorstand:
Landw.-Jnsp vr . Wacker.

Aufforderung.
Nach Z 116 deS Javalidenverfiche-

rungSaesttz« vom 13 Juli 1899 ist die
nachträgliche Entrichtung von Bei¬
trägen für eme vsrsicherungspflchtrge
teschäftizung»ach Ablauf von zwei Jah¬

ren seit der Fäll>"kftt, vom 1. Januar
1.-00 ab uuznläffig. Hieraus ergibt
sich, daß nach dem1. Januar 1900 nie¬
mand mehr eine Rente dadurch erw-rben
kann, duß er für frühere beilragepflich¬
tige Jahre Nachzahlungen leistet.

Es können nur noch für zwei Jahre
Nachzahlungen««leistet werden und von
da ab"dginnt die gesetzlich vorgeschrie¬
bene Wart-zeU.

D e Arbeiter, welche nicht vor dem
1. Januar 1900 die Pflichtbeiträge von
früheren Jahren entrichien, werden
bezüglich der Erwerbung von Rente
schweren und uriwideröring»
sicher» Schaden erleiden, wes¬
halb sie auturfordert werden, rechtzeitig
die zu W hrung ihrer Rechte ersorder.
l'chen Nachzahlungen zu leisten bezie¬
hungsweise künftig dis periodischen Bei¬
träge zu entrichten.

Calw,  den 30. Oftober 1899.
Stadtschultheiß

Haffner.

Nächsten Mittwoch

Der Vorstand.

Lebende Karpfen,
Portionenfische, werden zu 65 pr. Pfd.
am Mittwoch  mittag 1 Uhr vom
Kassier des Fischereivereins, Hugo Rau,
abgegeben.

Junges
Ktnnmelffeisch

ist fortwährend zu haben bei
ch. Lisglsi ».

M IM
Mönlingen.

7- 800  Mark
sind gegen doppelte Sicherheit zu 4 °/°
auszuleihen bei der

Tchulfondspflege.

empfiehlt
Kalender,

Abreißkalender»
KosnnysbScher

V. 8ub , Buchbinder.

Prioat-Aszeize».
Gesucht

zwei Wohnungen nm 3—4 Zimmern
und allem Zubehör. Anträge schriftlich
an d,r Exped. d. Bl.

Ein kräftiges

Dienstmädchen
für -ine Wirtschaft gesucht bei guter
Bezahlung.

August Aoffertz. Reichsadler,
Pforzheim.

Hiedurch erlaube ich mir die «rg. Anzeige zu machen, daß mein neu ein¬
gerichtetes

Km-,Kreis-, Kandsiige-«ni>Hobelmlk
mit nächsten Donnerstag in Betrieb ges tzt wird und empfehle ich dasselbe den
HH. Schreiner- und Glasermeistern re. von Stadt und Land zur geneigten Be¬
nützung.

Hochachtend

Adolf Lutz,
Knustmühle.

In meinem öderen Zimmer dsde ied tvisäer eins

Husslvllung
in Vleihnachkarbeiten

dei-Aeriedtet nnä dit-ie nm Aütissen Lesnofi.
Ldednedtnnxsvoll

ZLlu » Hler » »» iu »,
Lisedoflstrnsse.

L? Wertzölle zum Adler . ^
Den verehrlichen Besuchern Stuttgarts empfehle ich vorzügliches

Helles und dunkles Bier aus der Brauerei Frank . Pruna W-ine.
Reichhaltige Frühstücks- und Abndkmte.  Vorzüglicher MittagStisch.

H « ri » » I»I» Emilie.

ariarellet
MsgenttsM
uiieikldslislledss, »Ifdsicsimfez Osvs- ». Vsiiwmiftsl
vortrefflich wirkend bei Krankheiten de» Magens , bei Appetit
loilgkeit, Schwäche de» Magen », übelriechendem Athem
Blähung , saure « Ausstößen, Sodbrennen , übermäHigel
bchleimprodnciion , Ekel und Erbrechen , Mageukrampf
Hartleibigkeit oder Verstopf»»- . — Auch bei Kopfschmerz
wllr er vom Magen beiTrüdrl. urberlade « de» Magen » ml
Speisen und Getränken, Würmer », Leber« und Hämorrhoi

balletdeu al» heilkräftige» Mittel erprobt.
Bei genannte» Krankheiten haben stch die HRartazolloi

Mas « r1n»rrfr » seit vielen Jahren auf da» Beste bewähr
was Hunderte von Zeugnissenbestätigen.

Preis einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung SV Pf .. Doppelflasche Mk. L.L»
Lenttal -Bersandt durch Apotheker Apotheke „Zum Käuig von

Ungarn - , Mie » , 1. Fletschmarkt.
Die Mariarotlor Magerrtrovfo » find echt zu haben:

in ßaklv: /illo /lpotkvkv, in <Liebevzill: llsnl Uofil,
in Keiuoch: lul. llopp.

Verelmugöeilieschriil . Anis. , Torlauv« . . Ktv̂ rl^ nnen, von jtdov» » n und vrelvlertolS -M-.

MM

Man bittet diese
Schutzmarkeu-Unter-

Nähmaschine, Agenten gesucht. «
Strickmaschine« Mk 16V. Wringmaschine« Mk.19.
Fahrrad la., Mk.Ivo franko sed. Kahvstatio«. L§

Verlangt Preislisten Nr . 13 mit vielen Dankbriefen von der alt - ^ ^
bekannten Fi ma A

Ulk» »«!', Schönaich bei Stuttgart.

I
Die Liebe

!
ii ! l

> > i >um
1 I

I l
I > I

zum Bohnenkaffee ist schon Manchem
gefährlich geworden, denn das ihm
innewohnende Gift schädigt die Ge¬
sundheit

Deshalb sollten besonders Frauen
und Kinder sich dieses fremdländjichen
Getränkes enthalten und als Ersatz
dafür „Kathreiner's Kneipp-Malz-
kaffee* nehmen, der wohl Geschmack
und Geruch deS Bohnenkaffees, aber
nicht dessen schädliche Eigenschaften

besitzt.
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Der Hulsrrsiekllst « bat gsinsu ^Volmsitr von 6s .Ivv

vaed 1'ükingvn voi'lkZt.

Keekt8an>va1t 8ckoffer in lübingen,
UKIsmlspIslL IS,

dillter äsm IHilaüäsäkvkmLl.

Indern ich schon d-s öfteren veranlaßt wurde , Frucht gegen Mehl ein¬
zutauschen , s. tz; ich die Herren

LlindlvilteM hin mid Umgegkild
in Kenntnis , daß ich bereit bin , obigen Tauschhandel von heute ab einzugehen.

Mit Hochachtung

^äolk IlUtL,
Kunstmühle.

Außer meinen bekannten feinen rohe » nnd gebrannte « Cafä ' s
empfehle ich einen kräftigen , wohlschmeckenden , ungebrannten

^ava kerl - Lafs
zu Wk. 1. 20

das */s Kilo.

Emil Georg« , Calw,
Telefon 16.

Vergebungm Kauarbeiten.
Zum Neubau eines KurhotelS in Langenbrand habe ich folgende Arbeiten

zu vergeben:
1) Erd -, Maurer - , Beton - und Dach¬

deckerarbeiten,
3 ) Rote Sandsteinlieferung,
3 ) Helle
4 ) Guß - und Walzeisenlieferung,
5 ) Zimmerarbeit,

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen von Mittwoch , de«
>, NI . , dis Ntittwvch den 1 . November , <rlls rn- inon Vae »a>» ans

d Angebote in Prozenten auf die Voranschlagrpreisr bis dahin abends
> - ei mir einzureichen.

Ehr. Hering . Architekt,
Pforzheim , Herrmannstraße 12.

6 ) Blechmrarbeit,
7 ) Gipserarbkit,
8 ) J ^stallationsarbeit,
9 ) Glaserarbcit,

10 ) Schreinerarbeit,
11 ) Piattenbekag.

^ >LlNMg8 - Lmei88.

Tropon sstet sied im Körner nnnntteldsr
in Llut Md Llnskslsnbstsnr Mi , oöne Kett
sn bilden . Iropon bst dsbsr bei rsesl-
wiisslxsm Seviiss eure bsdsnlends Lnnskms
der Krskte bei KssMden Md Kranken rur
Kolse ,n>d kann silsn Speisen Mdesedsdet
ibres Kissngesebinseks unesmisodt verden.
1 Kilo 1?ropon bst dev xisieben Lrnäbrnnss-
vsrtvrie öKlloliivddsisvb oder 160—200 Risr
nnd kostet dsbei nur LIK. 5,40  pro Kilo , ist
also llni die NLItte billiger sis Kieiseb . Lei
dissein niedrixen kreise ermöL liebt die
Lnvevndnns von kropon iill KsnsksIt

S» n 2 bedeutende Krspsrnisss.
VorrStkig In itpvUisksn, llrogengssebäUsn,

vsliosts»»- und volonIsls-ssren -Usniiliingsn.

leopoll-Verke, Wlüeim-Kkieiv.'

Liebenzell
Unterzeichneter verkauft

wegen Räumung seines Gar¬
tens eine große Anzahl
schöner junger

MblillMk
zu herabgesetzten Preisen.

Aostauves Wohlgemutst.

Ca . 3V« 0 Stück

Dachplatten
hat zu verkaufen

Ar . Schaible , Badgass «.

Lehrling gesucht.
M >h :ere Lehrlinge , welche sich gründ¬

lich im Bijouteriefach auSbilde » wollen,
finden sogleich oder später Stelle.

Näheres zu erfragen bei
Hebr . Staik , Pforzheim,

Drllsteinerstr . 39.
oder C . H . SchSberle , Hutmacher,

Calw.

Aehrmädchen
bei 4 — 5 ^ Wochenlohn und kurzer
Lehrzeit auf Doublä werden gesucht von

Karl Walther , Kettengeschäft,
Liebenzell.

Berfichernngsstand ea . 4S Tausend Police « .

A»gk« i»k RkM -Achlt
gegründet 1833 . Aeorganisiert 1855 .

Gegenseitigkeits -Gesellschaft unter Aufsicht der K. Wüctt . Regierung.

Lebens-, Menten- u. Kapitalverlicherungen.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt

zu gut.
— Nissigst Verechnete Prämien , mm, Koste HleuteuSezüge . —

Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:

in Vslues Lmil Ksorgii, Kaufmann, und Lmll 81sur1ekimv>sr,
Verwaltungs-Aktuar, in Livdvnmsll s Kustsv Voll. I

GHilstsSbelllchme und Empfehlung.
Einer werten Einwohnerschaft von Stadt und Land mache ich die ergebene

Anzeige , daß ich den von meinen Eltern innegehabten Verkauf von

Hcidenheimer Kochgeschirr
übernommen habe und in gleicher Weise weitcrführe . Um geneigten Zuspruch
bittend , zeichnet hochachtungsvoll

Albert Knall. Gcschirrhandlung,
Lederstraße.

Aeltere Kafserole werden wieder eingebunden von Obigem.

LUos probiert
und hrrausgefunden , daß

Varl Fill '8 U
Spitzwegerich-

bruetboubone
dl « » tk«»vrst «»»

Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung
etc ., und nur echt in Paketen L
10 Pfg . , 30 u . 40 Pfg,  also
nickt ölten ausgewogen , zu
baben sind in Calw bei OsrI
!8cknsutt -sr , Konditorei und
Cafe , in Althengstett bei ll.
^ <ls , in Deckenpfronn bei
<» . OlllUs , in Gültlingeu bei

Q . ltummsl u . Pfeif¬

fer , in Stammheim d. Calw
bei L, . Weiss , in Unterrei
chenbach bei Frau vlsrgsr.
Xustersr Wwe.

Wintklslhllhmnren
iss gräßtkr Auswahl

und in alle « Größe « ,
empfiehlt in allen Preis¬
lagen

C. H. Schaberle.
Jüngeres , gewandtes

Mädchen
für die Hau ?haltungsarbeiten gesucht.

Näh re Auskunft Biergasse 151.

Tillstein b , Pforzheim.

Mckerlehrling
gesucht

Ein Junge , der die Bäckerei zu er¬
lernen wünscht , kann sogleich oder später
bei günstigen Bedingungen — ohne Lehr¬
geld — eintreten bei

Johanne » Keselschwerdt,
' Bäcker.

Monakam.

Wegen Entbehrlichkeit verkaufe rin«

Ltuh
famt Kalb,

MKS. Nolle.
Telephon Nr . S. Druck und » erlag der « . Orlschläger 'schen  Bnchdrnckerri . » erantwortlich , Paul Adolfs  tu Calw.

Lsumslerialiell.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager

in stets frischem

Portlandeement,

in Steiuzeug-
uud Cementröhre « ,

Thouplättche « ,

Doppelfalzztegclu,
Daihpnppe,

Schwemmsteine « ,

Mafchinenmeterstetne»
uud Gluckern

bei billigster Berechnung.

Ir . KeHring.

ILgstr Is. vergvoin
ans reinem Tranbensaft,

300 Liter L ^ 35,
600 „ „ „ 34,

5000 „ „ „ 32,
ab Bahnhof Colmar.

6a « tav 8clm »lckt L 8 « Iui>
Colmar im Elsaß.

SvIä-VSsrt.
Per sofort und auf Mar¬

tini cr . habe ich auf gute»
soÄ erste Pfandficherhett Gel-

der in allen B .träten zu mä¬

ßigem Zinsfüße ansznleihea , auch
kaufe ich stets

(tzüterzieler
gegen geringen Rabatt . Gest . Zusen¬
dung von Jnformativscheinen und bezüg¬
lichen KaufSbuchSauszügen sieht entgegen

L.

Immobilien - u . Hppotheksn - Bureau
in Stuttgart,

Vogelfangstroße Ne . 181.
Telephon 3791.

MM KMMKII«
kür MMMMer.

Firma « skr . -l . L k ». Sckul-

kotf , Nüncksn , Thal 71 . Weib ,
Woll -, Schnitt - , Strumpf -, Kur , und
Galanteriewaren ^Luxros -Hau » versan¬
det gratis und franko thre « « en-
esten Winter BretS - onraut.

Hiezu 1 Beilage.
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